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(£benio wie Die 91achburitabt <letonn mußte $amburg zur ®chafiung neuer großer %iichereiunlugen

idneiten. Sm Sahre 1898 nmrben Die neuen %iicbmarktanlagen mit einer $iichhalle von

1500 qm EBobenilädye in %etrieb genommen, aber bereits im 3ahre 1906 mußte bieie ®afle, hie

   

    

  

r":

&

\
;

   \

St.Pmm Marktplatz.

_]???1% %?
flschhalle. . . F r\

E11 31%F
. "‘Tfi ( ‚. r f !

  

  

   
 

‘2lbb.386. 6t.=‘ßauli%iidmatkt‚ 2ageplun unb ©allengrunbrifi.

iomnhl ben 3mecken ber %eraubtionierung unb bes Q3erianbgeichäits, als und) Des Rleinhanbels

bient, hard) beiberieitige 91nbauten auf 3000 qm iBobenfläche vergrößert werben. (leb.38li.)

(Segenüber ber %iichhulle hat eine ‘2In3ahl $iidynerfanbgefdfifte auf ®taat5grunb, ber ben

 

 

91bb. 387. 6t.éßauli%iid;markt‚ ‘llnfuht ber ®eiamtanlage mit .fiulle.

‘ßrinuten pachtmeile überlafien iit, %ilchpada= nnb $eriunbräume errichtet, hie insgeiunü eine

iBobenfläche von 2800 qm einnehmen. Dbmohl in5miichen von ©amburg große $iichereiunlagé“

in (Surhanen gefchaffen finb, machfen hie hamburgiiche bodyfeeiif®ereiflotte uni) ber ‘Siidlbflnbel

itetig in ioldmn 931ui3e, bci; augenblicklich eine erhebliche i3ergröfierung ber %if®ereianlagen

in ©t. ‘Bauli ermogen mirb.


